Freitag, den 4. April. (Morgen⸗Ausgabe.) 1862. 8 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 2 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


Die Danziger Beitun eint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Felge — io Montage unt Nachmittags 5 Uhr. — 


werden in der Erpebition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
er — bel — Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeftät der König haben N geruht: 


Dem Prinzen Heinrich LXXIV 


den Rothen Adler-Drden euß⸗Jänkendorf 


5 erſter Klaſſe, den Staats⸗Miniſtern 
außer Dienſten v. Auerswald, Freiherrn v. Patow und 
Grafen v. Pückler den Königl. Kronen-Orden erſter Klaſſe, 
dem Intendanten außer Dienſten, Wirklichen Geheimen Kriegs- 
rath Foß zu Stettin den Königl. Kronen-Orden zweiter Klafſe, 
ſewie den Kammerherren Grafen Pourtalès und Gans 
Edler zu Putlitz den Königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen; ferner die Kreisrichter Hertwig in Mühlhauſen 
und Gerhardy in Heiligenſtadt zu Kreisgerichts-Näthen zu 
ernennen; und dem Kreisgerichts -Seeretär und Calculator 
Große in Naumburg a. S. den Character als Rechnungs- 
Rath zu verleihen. 


TCelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
= Angekommen 3. April, Abends 8%, Uhr. 
erliu, 3. April, Bei der heutigen Eröffnung 
der Verha 
Belglen e über einen Handelsver trag zwiſchen 
ge Genehnolluereln wurde beantragt, daß Preu— 
gung d . 
nachſuchen folle, 8 der Zollvereins: Regierungen 
In einem Privatſchreiben des frühe £ 
. ren Präſiden⸗ 
ten des aufgelöſten Apgeorduetenhanfee, Fo Sea 
bow, befürwortet derſelbe das einträchtige Zufammens 
gehen aller liberalen Parteien bei der bevorſtehenden 
Neuwabl der Abgeordneten. 


22 — TT—— — — 
Deutſchland. 


Berlin, den 3. April. 


Gebahren der miniſteriellen Zeitung gegenüber dem aufge: 
ſtgewü digt, dabei ſeh 
rdigt, dabei ſehr 


genießen, ſo lange es Ja ſagt, und geſetzwidriger i 
7 feen mernen, foba Al Nein font 5 hat bez 
aſſung keinen S Das iſt dann allerdings an ſich ſo 
klar, daß wohl ſelbſt dem einfachſten Menſchen darüber deln 
Zweifel aufſtoßen kann. Das Schriftſtück ſchließt wie folgt: 
„Wir meinen, das prenßiſche Volk hat Vertreter gewollt, die 
mit der vollen Ehrfurcht vor der Perſon und den Rechten 
ihres Königs eine feſte und unabhängige Geſinnung und ein 
lebendiges Gefühl von ihren Pflichten gegen das Land zu 
vereingen wiſſen. Wir erwarten, es wird die Miniſter nicht 
im Stiche laſſen, die in dieſem Sinne gehandelt. Preußen 
ſteht abermals an einem Scheidewege. Wir müſſen 
uns wenden nach rückwärts oder nach vorwärts, 
vielleicht für lange Zeit. Wir hoffen, das preußiſche 
Volk wird ſich nicht irre machen laſſen, ſondern feſt und be⸗ 
ſonnen fein Recht üben und durch die neue Wahlen er⸗ 
härten, daß es 0 in augenblicklicher Erregung, 
E in ernſter Entſchloſſenheit die freiheitliche 
ntwidlung Preußens will. Ein entſchiedenes Feſt⸗ 
halten an dem verfaſſungsmäßigen Recht, an der Wahrheit 
der conſtitutionellen Einrichtungen, an der Nothwendigkeit des 
Fortſchritts wird die uns auferlegte Prüfungszeit verkürzen, 
die letzten Ausſichten der Reaction zerſtören und die Einig⸗ 
keit zwiſchen Volk und Regierung wiederherſtell 
8 8 erherſtellen, welche nur 
zum erderben des Vaterlandes unterbrochen werden kann. 
— Um die beſtehenden Navigationsſchulen durch die Auf⸗ 
nahme unzureichend vorbereiteter Schüler in ihrer Wirkſam⸗ 
keit nicht zu behindern, ſoll darauf hingewieſen werden, 
daß die Ertheilung des Unterrichts in den erſten Elementen 
der Schulbindung nicht in dem für jene Schulen beſtehenden 
Diane Dior, die Aufnahme in dieſelben vielmehr ein gewiſſes 
aß von allgemeiner Vorbildung vorausſetzt. Den jungen See⸗ 
leuten fehlt es nicht an Gelegenheit, ſich dieſe in den vorhan⸗ 
denen Schulanſtalten oder durch Privatunterricht zu erwer⸗ 
ben, auch iſt durch Einrichtung von Elementar ⸗Schifffahrts⸗ 
Schulen gleichfalls dafür geſorgt. Seeleute, welche ſich auf 
den Beſuch einer Nabigationsſchule vorbereiten wollen und 
den Sommer über am Lande find, können, auf ihr desfallſi⸗ 
ges Anſuchen, auch während der Sommermonate in den ge⸗ 
dachten Navigations⸗Vorbereitungsſchulen Aufnahme und Un⸗ 
terri 1 
arlsruhe, 29. März. Am 25. d. feierten die Mitglie- 
= 2 deutſchen aalpereins das erſte Jahresfeſt 
. der hieſigen Abtheilung des Vereins. In dem 
bei 1725 des Vorſizenden wurde u. A. angeführt, daß 
nungsgenoff 9 15 Vorberathung nicht mehr als acht Geſin⸗ 
> en betheiligt hatten, daß ſeitdem die Zahl ſich 
zwar langſam aber fortdauernd vergrößert, und — abgeſehen 
von der re hltnißmäßig größeren Zahl der Freunde — 
auf 130 förmlich eingezeichnete Mitglieder gewachſen; daß für 
den Zweck des Vereins I Ideenaustauſch und Verbreitung 
— durch Vorträge und Diseuſſionen in größeren und Heiner 
ren Verſammlungen gewirkt worden, und daß der Beſuch der 
erſteren allmählig ſich vermehrt uns in der letzten gegen 800 
erſonen betragen babe. Als Erfolge wurden bezeichnet: die 
eubegründung der Nationalpartei hier; die Rückwirkung auf 
ahr, Müllheim, Schopfheim, Bruchſal u. f. w.; die Centra⸗ 
liſation der badiſchen Genoſſen; die Anregung und Beförde⸗ 
rung der Flottenſammlung hier (mit einem Ergebniß von 
1840 Fl.) und anderwärts; die unmittelbare und mittelbare 


zuarbeiten. — Durch 


Betheiligung bei Abgeordnetenwahlen; die in Folge der letz⸗ 
ten Verſammlung erfolgten Beziehungen zu der preußiſchen 
Fortſchrittspartei und dem kurheſſiſchen Volk. ä 

Wien, 31. März. Der preußiſch⸗franzöſiſche 
Handelsvertrag iſt den Mitgliedern des Zollvereins nun⸗ 
mehr officiell mitgetheilt worden, und es wird ſich bald zei⸗ 
gen, ob jfie Kraft und Muth haben, 112 materiellen Vor⸗ 
theil und den Zollverein ihrer Antipathie gegen Preußen zu 
opfern. Es liegt zu Tage, daß der Vertrag im Ganzen von 
ihnen angenommen oder abgelehnt werden muß, und daß neue 
Amendirungen nicht mehr zuläſſig find, da ſonſt die Arbeit 
der Unterhandluug endlos und unabſehbar werden würde. Es 
iſt ferner anzunehmen, daß der Vertrag weder eine offen aus⸗ 
geſprochene noch auch eine geheime Beſtimmung enthält, nach 
welcher er mit dem Jahre 1866 zwiſchen Preußen und Frank⸗ 
reich in Kraft treten ſoll, falls die Mitglieder des Zollvereins 
ihm nicht ſämmtlich beitreten. Eine ſolche Beſtimmung würde 
die Eventualität der Auflöſung des Zollvereins von preußi⸗ 
ſcher Seite ohne Nutzen anticipiren und die Genehmigung le⸗ 
diglich erſchweren. Dagegen enthält der Vertrag die Beſtim— 
mung, daß er zwei Monate nach erfolgter Ratification in 
Kraft treten ſoll. — Der, Correſpondenz mit den deutſchen 
Cabineten, welche der identiſchen Note folgte, hat Graf Bern⸗ 
ſtorff aus Rückſicht auf deren Unfruchtbarkeit ein Ende ge— 
macht und der ganzen Sache den Abſchluß gegeben, den wir 
von Anfang an prognoſticirten. Es bleibt eben bei der beſte— 
henden Bundesverfaſſung, was nicht ausſchließt, daß einige 
thätige Miniſter der Mittelſtaaten bis zur Stunde fortfahren, 
Reformprojecte mit einer ſtarken Centralgewalt und Theil— 
nahme des deutſchen Volkes an der Bundesgeſetzgebung aus⸗ 
einen Wechſel im Referat des Aus⸗ 
bee der Bundesverſammlung hat der Bericht über die cur- 
heſſiſche Verfaſſungsfrage einen neuen Aufſchub erfahren; man 
brauchte einen Referenten, der mit dem Standpunkt der öſterr. 
und preuß. Regierung und dem e Antrage derſel⸗ 
ben einverſtanden iſt. Nach erfolgter eſchlußfaſſung werden 
die großen deutſchen Cabinete in Caſſel eine nachdrücklichere 
und, wie ſie hoffen, erfolgreichere Sprache führen als bisher, 
wo ihr vertraulicher Rath nicht einmal einen Wechſel des cur⸗ 
fürſtlichen Miniſteriums zu bewirken vermochte. Es verſteht 
ſich wohl von ſelbſt, daß alle in Kaſſel erhobenen Bedenken, 
ne rn ae Eunbelleibrigen eſtimmungen der Ver⸗ 

on un le 
den Zweck haben, Zeit zu Fe Af ente u 
panien. 

Madrid, 1. April. Wie verſichert wird, würde Spa⸗ 
nien, die Meinung Frankreichs theilend, die Convention von 
Solidad mißbilligen. 

- Rußland und Polen. 

— Die Zeitungen ſtimmen in dem Urtheil über die neueſte 
Wendung in Preußen durchaus den liberalen Zeitungen Preu⸗ 
ßens bei. Der „Invalide“ fährt namentlich fort, ſich ſehr ent⸗ 
ſchieden auszuſprechen; er ſieht in dem Wahlerlaß eine voll⸗ 
ſtändige Nachahmung des franzöſiſchen Syſtems und meint, 
daß auch Preußens auswärtige Stellung Schaden leide. So 
ſagt er: „Preußen war ſtark in Deutſchſand durch Alles, was 
die Schwäche der übrigen Regierungen machte; auf dem Wege 
der Reaction verliert Preußen feine natürlichen Bundesgenoſ— 
fen und feine Gegner werben unter der Führung Oeſterreichs 
ihrem Uebergewicht in dem officiellen Bunde und der Verklei⸗ 
nerung Preußens nicht entſagen. — Für die Londoner Aus⸗ 
ſtellung werden hier Extrafahrten veranſtaltet. Die Fahrt und 
der Aufenthalt koſten nur 200, reſp. 150 SR. 


Danzig, 4. April. 

* Die geftern (3. April) auf 5% Uhr anberaumte Ver⸗ 
ſammlung der Mitglieder des „Preußiſchen Vollsvereins“ aus 
hieſiger Stadt und Umgegend war von circa 400 Perſonen 
beſucht und wurde um 6 ½ Uhr durch Herrn Landrath v. Brau⸗ 
chitſch eröffnet. Außer ihm trat nur noch Herr Regierungs⸗ 
und Schulrath Dr. Wantrup als Redner auf. Die Ver⸗ 
handlungen waren gegen 8 Uhr zu Ende; ein Theil der An⸗ 
weſenden blieb auf den Wunſch des Herrn v. Brauchitſch 
noch zu „geſelliger Unterhaltung“ im Saale zurück, ½ gingen 
nach Haufe. Den ausführlichen Bericht bringen wir im heuti- 
gen Abendblatte. 

Geſtern vor 25 Jahren übernahm der Lehrer an der 
hieſigen Petriſchule, Herr L. F. Schultz, damals — nach 
eben im Jenkauer Seminar beſtandener ehrenvoller Prüfung 
für das Lehrfach — kaum über das Jünglingsalter hinaus, 
dem Rufe folgend, ſein Amt an der erwähnten Anſtalt. Die 
allgemeine Liebe, welche ſich Herr Schultz im Laufe eines 
Viertelſahrhunderts, ſowohl bei ſeinen Collegen und Schülern, 
als auch in weiteren Kreiſen erworben, ſpricht deutlicher für 
ſeine rühmlichſt anerkannten Leiſtungen, als wir dies auf an⸗ 
dere Weiſe hier auszudrücken vermochten. Dieſelbe gab ſich 
denn auch durch verſchiedene Huldigungen kund, welche dem 
Jubilar im Laufe des Tages von verſchiedenen Seiten darge 
bracht wurden. In der Frühe nämlich weckten denſelben zu⸗ 
nächſtz die Klänge einer Juſtrumental-Muſik, welche Herr Mur 
fülmeifter Keil mit ſeiner Kapelle, als Act daulbarer Aner⸗ 
kennung, dem Jubilar in ſeiner Behauſung darbrachte. Gleich 
darauf erſchienen die Mitglieder des Sängerbundes, um ihren 
vieljährigen verdienten Dirigenten durch einen Morgengeſang 
zu überraſchen. Bei ſeinem Eintritt in die Schule beglück⸗ 
wünſchte ferner Herr Director Dr. Strehlke Herrn Schultz 
im Namen des geſammten anweſenden Lehrer-Collegiums. 
Am Abend endlich hatten ſich des Jubilars Freunde und Col⸗ 
legen aus dem Volksſchullehrerſtande zu einem Ude der 
im Tunnel der Gambrinus⸗Halle vereinigt, zu welchem der 


Gefeierte durch eine Deputation von Hauſe abgeholt wurde. 
Schönen Jugenderinnerungen wurde bei dieſer Gelegenheit 
durch manches ernſte und heitere Wort Ausdruck Pad 
Möge der Jubilar der Jugend feiner Vaterſtadt, ſowie feinen 
zahlreichen Freunden noch viele Jahre, in voller Mannes⸗ 
kraft zum Segen erhalten bleiben! — i . 
(Gerichtsverhandlung am 3. April.) 1) Der bis⸗ 
her unbeſcholtene 20jährige Arbeiter Dibrowski ift beſchuldigt, 
am 17. v. Mts. auf dem hieſigen Bahnhof von einem Ge⸗ 
päckkarren einen Eiſenbeſchlag abgeriſſen und ſich zugeeignet 
zu haben. Er geſtand nur zu, daß er den bereits von dem 
Karren losgelößten Beſchlag in der Nähe deſſelben gefunden 
und in Beſitz genommen habe, um ihn zu verkaufen. Der 
Herr Staatsanwalt führte aus, daß auch hierin ſchon die Re⸗ 
quiſite des Diebſtahls und nicht die einer bloßen Unterſchla⸗ 
gung zu finden ſeien, da durch die bloße St des Be⸗ 
ſchlages von dem Karren der Beſitz der Königl. Oſtbahn in 
Betreff des Beſchlages noch nicht verloren gegangen ſein würde. 
Der Gerichtshof trat dieſer Anſicht bei und verurtheilte den 
Angeklagten wegen Diebſtahls zu einer Woche Gefängniß. 

2) Der 18jährige unbeſcholtene Arbeiter Lambek zeigte 
fi) bei feinen erſten Attentaten auf fremdes Eigenthum ebenfo 
ungeübt wie bei ſeiner Vertheidigung in der ges Audienz. 
Er nahm am 20. Januar c. dem Huſaren Rettig aus deſſen 
unverſchloſſener Stube eine ſilberne Taſchenuhr weg, wurde 
aber dabei geſehen, verfolgt und ergriffen. In ganz gleicher 
Weiſe ging es ihm zwei Tage darauf bei dem Verſuch, ſich 
ein dem Kaufmanu Wagner gehöriges Branntweinglas zuzu⸗ 
eignen. In Betreff der Uhr beſtritt er die diebiſche Abſicht 
mit der Verſicherung, er habe mit derſelben nur ein Endchen 
ſpazieren gehen, ſie dann aber zurückbringen wollen. Dagegen 
war es in Betreff des Branntweinglaſes as Saum 
nicht gelungen, eine ähnliche Ausrede ausfindig zu machen. 
Er wurde wegen zweier Diebſtähle zu einem Monat Gefäng⸗ 
niß und Unterſagung der Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt. 

3) Die wegen Diebſtahls bereits 5 Mal, zuletzt mit 2 
Jahren Zuchthaus beſtrafte verehelichte Arbeiter u geb. 
Habeck erſchien am 13. März c. in dem Laden des Fleiſcher 
Scholz in der Ziegengaſſe, ließ ſich verſchiedene Fleiſchwaaren 
vorlegen, hatte jedoch an allen etwas auszuſetzen und en e 
fi) endlich ohne etwas zu kaufen. Dabei kam es 
Scholz ſo vor, als wenn dieſelbe unter ihrem Umſchlag 
etwas verborgen trug. Gleichzeitig bemerkte fie, daß 2% Pfund 
Schweinekarbonaden, welche eben noch auf einem Hauklotz ge⸗ 
legen batten, ſpurlos verſchwunden waren. Sie veran te 
daher einen der im Laden anweſenden Käufer, die Wolff zu 
verfolgen, welche dann auch et ergriffen wurde, ſich indeß 
nicht im Beſitz des Fleiſches befand. Dagegen wurde dies 
unmittelbar vor der Ladenthür auf der Straße vorgefunden 
Die wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfall angeklagte 
Wolff verſicherte vor Gericht, daß 1 völlig unſchuldig 5 
und von dem Fleiſch nichts geſehen habe. Frau Scholz und 
der Polizei-Commiſſar Göritz bekundeten indeß, daß die Ange⸗ 
klagte ihnen gegenüber zuerſt behauptet habe, ſie hätte das 
Fleiſch vor der Thür gefunden, und daß ſie demnächſt unter 
Thränen und Bitten zu dem Geſtändniß übergegangen ſei, es 
von dem Klotz genommen zu haben. Ueberdies habe 185 
der unbekannte ale der die Angeklagte erg geſagt, 
er habe es ſelbſt geſehen, wie die Angela te, ſobald ſie ſich 
verfolgt ſah, das Fleiſch 3 zur Erde fallen laſſen. Die 
Königl. Staalsanwaltſchaft erachtete die Angeklagte hiernach 
für vollſtändig überführt, und es blieb nur zweifelhaft, ob 
nicht rohe Schweinekarbonaden unter die ſofort verzehrbaren 
Eßwaaren im Sinne des § 349 des Straf⸗Geſetzbuchs zu 
rechnen ſeien, der den Diebſtahl an ſolchen nur als Polizei⸗ 
übertretung beſtraft. Der Gerichtshof fand jedoch in dem 
Reiz, welchen der Anblick des rohen Fleiſches auf den Appe⸗ 
tit der Angeklagten ausgeübt haben möge, nur Grund zur 
Annahme mildernder Umſtände und verurtheilte ſie zu einem 
Jahr Gefängniß und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein 
Jahr, ſcheint alſo von der Anſicht ausgegangen zu ſein, daß, 
wenn die Angeklagte auch Wolff heiße, ihe doch die Gelüſte 
dieſes Raubthieres ſelbſt in favorem defensionis nicht zuge⸗ 
traut res dürften. 1 58) 

önigsberg, 2. April. (8.H9.3.) Dem Vernehmen na 

beabſichtigt der Fiſchhauſener Kreis das zum an d 
nigsberg- Pillauer Bahn erforderliche Terrain, ſoweit daſſelbe 
in den Kreisgrenzen liegt und nicht Eigenthum des Ficus 
ift, unentgeltlich zu offeriren und außerdem an der Actien⸗ 
zeichnung mit dem Betrage von 20,000 & ſich durch Emiſ⸗ 
fion von Kreis⸗Obligationen zu betheiligen. In dieſer Offerte 
find ſelbſtverſtändlich die von den Stadt⸗Communen Pillau 
und Fiſchhauſen beſonders bewilligten Actienzeichnungen nicht 
mit eingeſchloſſen. Der Werth des angebotenen Terrains iſt 
ebenfalls auf 20,000 geſchätzt. 5 

— Das zum Verkauf ausgeſetzte Schiff, Johann Jacoby“, 
welches urſprünglich ca. 20,000 „ koſtete, iſt von dem Com⸗ 
merzienrath Herrn Friſch für die Summe von 10,900 N 
erſtanden worden. 

Vermiſchte gs. 

— Dem Londoner zoologiſchen Garten find zwei ſel⸗ 
tene Gäſte angekündigt: ein Paradiesvogel-Paar (Paradisea 
Paquana) aus Neu-Guinea, das bereits glücklich in Malta 
angekommen iſt. Dieſer Vogel war bisher uur in einem eins 
zigen lebendigen Exemplar in Europa bekannt geweſen, und 
dieſes iſt vor 40 Jahren in Winſor geſtorben. . 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig, 


— 


te 


Bekanntmachung. 
Zur Vermiethung des der Stadtcommune 
zugebörigen, auf der Speicherinſel belegenen 
Srundſtücks der ebemaligen Flachs⸗ und Wollwaage 


auf ſechs Jahre, vom 1. Mai c. ab, ſteht ein Lici⸗ 


tations⸗Termin Sonnabend 
eig n am 12. April c., 
Vormittags 11 Uhr, 


welcher um 12 Uhr ge ſchloſſen wird, im biefigen 


Rathhauſe, vor dem Herrn Stadtrat Strauß an, 
u welchem wir Miethsluſtige hiermit eisladen. 
Wir demerken dabei, daß auf das Meiſt⸗ oder 
nächſte Beſtgebot unbedingt der Zuſchlag oder, 
2 beide Gebote nicht 7 werden, 
nberaumung eines neuen Licitations⸗Termins 
erfolgt, Nachgebote alſo keine Berückſichtigung 


Harig, den 26. März 1862. 
N Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Der über das Vermögen des Kaufmann 
Theodor Huth hieſelbſt eröffnete Concurs iſt durch 
den beſtätigten Accord beendet. [2266] 
— Berent, den 25. März 1862. 


K gl. Kreig = Gerichts = Deputation. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die 

x ergebene Anzeige zu machen, daß ich den 
Beſtimmungen des am 1. März in Kraft getre⸗ 

tenen Handelsgeſetzes gemäß, meine Firma: 

Ka bus 'ſche Buch- und Mufikhandlung 
(Constantin Ziemssen) 

verändere, und von jetzt ab: 


Constantin Ziemssen, 
Buch: und Muſikhandlung 


zeichnen werde. . 
Danzig, den 1. April 1862. 
[2287] Conſtantin Ziemſſen. 


Bei uns iſt zu haben: 
Der kleine 


ourmacher, 


Geſellſchaſter 


comme il faut. 

Enthält: 56 Geſellſchaftsſpiele, 
11 Auslöſen der Wander, 7 
ramat. u. pantom. Darſtellun⸗ 
zen, 19 Declamationen, 40 
Trinkſprüche, 12 Polterabend⸗ 
ſcherze, 51 ſcherzhafte Räthſel⸗ 
fragen und 51 Auflöſungen da⸗ 

. — zu, 17 Verxirſcherze, 24 ganz 
leichte überraſchen de Kunſtſtuͤdchen und magiſche 
Beluſtigungen u. ſ. w. 
Zehnte vermehrte u. verbeſſerte Auflage. 
8 12 mit, a4 bene eie. . 
i ORT ; 1 
7 Der schlich terne und elödeſte junge 
Mann wird ſich, im Beſitze des „kl. Courma⸗ 
cher“, binnen Kurzem zu einem Lebemann — 
zu einem vollendeten Geſellſchafter — umge⸗ 
wandelt ſehen. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutſche u. ausländ. Literatur, 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


12220 


2 888 eee eee 

„ Anſer vollſtändiges Lager der in den 
bieſigen und auswärtigen Schule einge⸗ 
Jübrten 


Lehrbücher, Altanten, 
1 ge efangsheile, ü 


Buchhandlung f. deulſche u. ausl. Literatur 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Große nfikwerke. 


Mit 4, 6, 8, 27 Arien, worunter Prachtſtücke 
mit Glockenſpiel, Trommel, Glockenſpiel u. Ca⸗ 
ſtagnetten, Mandolinen u. ſ. w., ferner: 


Kleine Muſikdoſen 


— ; Ra Arien empfiehlt H. Heller in Bern 
Auch bin ich im Stand | 
naren an Zahlung zu nehmen. 2205]. 
’ Cu MENT 
Schiffsgelegenheit 
von Hamburg nach Danzig. 

n Ladung nach Danzig liegt das holl. 

SH : 


„jonge Gerrit’, Capt. d. 
azewinkel. 


H. H. Wübbe. 


080 : FF 
Brillenbedürftigen 
empfehle mein Lager Rathenover Conſervations⸗ 
brillen für kurz u. weitſehende Augen in ver⸗ 
ſchiedenen Faſſungen, ſo wie Brillen für Müller 
und Feuerarbeiter 2c., außerdem Lorgnetten, 
Lorgnons, Lünetten, Leſeglaſer, Loupen, Ther- 
Bieter, Bier⸗, Branntwein⸗, Wein, Laugen, 
115 und Leinwandprober. Einzelne Gläſer 
leife ein und ſonſtige Reparaturen führe aus. 
122591 W. Krone, Optikus, Holzmarkt. 


Gitte Wagen- und Reit⸗Pferbe zu verlaufen 
G Langgarten No, 62, Ben [2223] 


12286 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 31. März 1842 ſind am 1. April er. die in Danzig beſtehenden 
Handelsniederlaſſungen nachbenannter, ebendaſelbſt wohnhafter Kaufleute unter den dabei bemerk⸗ 


ten 
No. 216. Wolff Loeſſer, 
% 211. Auguſt Heinrich Hoffmann 


Nummern und Fi men in unſer Handelsregiſter eingetragen: 
Firma: Wolff Loeſſer. 


. H. Hoffmann. 


„ 218. Catharina Dorothea Cliſabeth Lerchen Sembach, verehelichte Wechsler, 


„ 219. Albert Rudolph Skorka, 

„ 220. Carl Auguſt Mauß, 

„ 221. Ferdinand Adolph Herrmann, 
222. Fiſchel Loewenſtein, 

„ 223. Richard Louis Mayne, 

„ 224. Leiſer Nlexander Guttmann, 

„ 225. Herrmann Dyck, 3 

226. nermonn Theodor Boritzki, 

„ 227. Wilhelm Ferdinand Burgau, 


„ 228 Bein Michel Maaß, 


229. 


einrich Ferdinand Julius Hamm, 


Danzig, den 1. Aprel 1862. 


irma: 


. Sembach, verehelichte Wechsler. 
N. Skorka. 

„ C. A. Mauß. 

„ F. A. Herrmann. 

„ F. Loeweuſt in. 

7 Nichd. Mayne. 

L. Alexander Guttmann. 
„ Herrmann Dyek. 

„ Hermann Boritzki, 

„ WF. Buran. 

7. J. Maaß 


„ H. Hamm, früher A. Conwentz. 


Königliches Commerz- und Admiralitäts⸗Collegium. 
v. e 


humoriſtiſch-ſatyriſches Wochenblatt mit 
Illuſtrationen, 

beginnt am 1. April ein neues Quartal. 

Abonnements -Preis für die preussischen 

5 taaten 21 Sgr. vierteljährlich. 

Man abonnirt entweder bei den Postä 

Auslandes oder in der 


4 
des In- und 


8 


ı 


EEE REINE N a ER RENNEN 


1 
3 
Kunst- und Musik-Handlung vo i 
F. A. Weber, Langgasse 78. i 
| Diese Buchhandlung ist in den Stand gesetzt den Kladderadatsch 
jeden Sonntag Mittags zu liefern. ö 0 
Die Verlagshandiung A. Hofmann & Co. in Berlin. 
Ausserdem liefere ich äuch alle anderen re) 
4 Leipziger illustr. Zeitung, Fliegende Blätter etc. etc. bereits Sonntag 
Mittag und sehe gef. Bestellungen entgegen. \ 
8 


deck. 2254 


e 


tern 
uch-, | 


1 12278 


ten, wie: 


F. A. Weber. 


Echte Gallſeife m Früh⸗ 


el⸗ und 


lin Swä 5 für Seide, Wollen: und 
Baumwoll 0 5 e un did 238. - 
den eber Set, au Beeren d 


pfiehit mit Geb 
Stücken, im Dugend billiger. - 
„ . Müller, Opticus, 


2267 Jopengaſſe a. Pfarrhofe. 


u Geſangbücher, SE 


Patheubri Tauf⸗ und Hochzeits⸗Ein⸗ 
Ladungen, Geburtstagswünſche und Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl kg 
J. L. Freuss. Portechaiſeng. 3. 


„Malakoff“ 


Ruſſiſcher Magen-Elirir 


nur allein ächt zu haben in der Fabrik von 


Küas & Co. in Berlin, 
[2208] Mohrenſtr. 48. 


Dieſes ſowohl böchſt heilkräftige, als wohl: 
ſchmeckende Getränk hat leider meh ere Nach⸗ 
ahme aftlunden, welche theils Küras u. Co., 
theils Caſſirer u. Co. Königshütte firmiren. 
Wir haben durch urkundliche Zeugniſſe in der 
National- Ztg vom 18. Februar d. J erwieſen, 
daß wir nicht allein die Erfinder, ſondern, da 
die Fabrikation auf einem Geheimniſſe beruht 


EEE KK 
Dr. Riemann's 
Buthenium 


SZ zur gänzlichen Vertilgung der 
D Hühneraugen, Warzen und Haut- 
verbürtangen, à Placon 5 Sgr. 
empfiehlt die Niederlage in der 
Parfümerie- und Toiletien-Hand- 
lung von Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
NB. Zahlreiche Atteste über die sichere 
Wirkung liegen zur gefälligen Einsicht bereit. 


Eine ſehr gute Bouſſole 
mit Fernrohr, Feldmeßketten und 
Winkelkrenze ꝛc. empfiehlt billig 


C. Müller, Opticus, 
2267 Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


Ernst Samuel Gotthardt, 


Töpfermeiſter in Bunzlau, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Bunzlauer Kaffee⸗ 
kannen und Sahntöpfen in allen Quslitäten und 
verſpricht die möglichſt beſte und billigſte Be⸗ 
dienung. Preis⸗Courante ſtehen mit Wieser 


zu Dienſten. [2166 


rauchs-Anweiſung in einzelnen 


e we, 


Allen Müttern AI 
empfehlen die von uns 1 und ange- 
i f en 
eleotro-magnetischen 


Zahn-Halsbändchen 


‘zur Erleichterung des Zahnens der Kinder, 
das Stück mit 10 Sgr. incl. ausführlicher, Ge- 
brauchs-Anweisung ® 2 
Gebrüder Gehrig in Berlin, 
116891 Apotheker erster Klasse. 
Alleinige Niederlage für, Westpreussen 
in der Parfümerie- und Toileite-Handlung 
Albert Neumann. Langenmarkt 38. 


Für Landwirthe. 
Norweg. Fisch- Guano 
sowie 
echt amerik. Baker-Guano 


enthaltend laut Anniyse des Freiherrn 
Br. von Liebig ca. 80% Phosphor- 
sauren Kalk, empfiehlt a f 


Richd. Di un en, 


[3049] ‘ Poggenpfuhf No! 79. 


Germanig⸗ Kaffee: 

Nach mehrjäbrigen Verfuheh iſt es mir ge: 
lungen, ein Caffeeſurrogat unter dem Namen 
„Germania⸗Caffee“ herzuſtellen, welcher nicht nur 
dem indiſchen Caffee ganz ähnlich, ſondern den⸗ 
felben vollſtändig erſetzt und alle bis jetzt Baer 


enen Surrozaje übertrifft. 
Ich beabſichtige in Stästen, wo derſelbe noch 
nicht eingeführt, Niederlagen davon zu er⸗ 
richten und ecſuche da auf reflvctirende Kaufleute, 
welche ſich über ihre Solidität ausweiſen können, 
ſich gefälliat in fra' kirten Briufen an mich zu 
wenden. Jacob Liepmann in Bernburg. 


Manometer u. Waſſer⸗ 
ſtandröhren, Gummiplat⸗ 


ten u. Schläuche für See u. 
Glags Leitung 2c. empfieblt 2237 


C. Müller, Opticus, Jopengaſſe a. Pfarrhofe. 
A patent. Viehſalz⸗Leckſteine 
verkaufe in Folge eingetretener Preiser: 

mäßigung von jetzt & at near vn. Stüd, 

Shriſt. Friedr. 7 
ee Metz igaſſe 15. 
Kiefernadel-Decoct zum Baden, 
den ½ Eimer zu 12 Bäder 3 Thlr., 
empfiehlt die Bade⸗Verwaltunge in 

Blankenburg i. Th. 18761 
la 60 Stück ſchwere Maſt⸗ 
lr ochſen ſtehen in Karbowo 


Kre Straßburg in ro 0 


nimmt entgegen 


[Dampfer⸗Verbindung Danzig Stettin. 


Schrauben⸗Dampfer „Colberg“, Capt. C. 
Parlitz geht am 6, 6. und 6 jeden Monats 
von bier nach Stettin. Guter⸗Anmeldungen 
Ferdinand Prowe. [2242] 


Im Dominium Sykorezin 
bei Berent ſtehen 20 fette Hammel 
Eu einige fette Ochſen zum Verkauf. 


ö Diquſerer Dachrohr iſt zu haben Langgarten 
; No. 62. ß 


2224) 


2, EinOraufcimmel, Bonny, 


An der Steinſchleuſe ftehen Pathweiden z. Verkauf. 


Geſchmackvolle Cotillonorden 
für Herren und Cotillon-Geſchenke für Damen, 
Nippesſachen ꝛc. in großer Auswahl empfiehlt 

(1144) J. 2. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


* £ 

Verkäufe u. Verpachtungen 
ändl. u. ſtädt. Güter (beſonders Mühlengrund⸗ 
ftüde), jo tie Capitalie zur Begebung gegen 
ſichere Hypothek, und Placirung von Haus⸗ 
offizianten aller Geſchäftszweige durch das 
conceſſionirte Informations⸗Bureau von 2 

%% Ferdinand Berger in Chorn. 


Auf dem Gute Zuckau 
bei Rittel Kreis Konitz 
ſtehen ſechs fette Ochſen ſo⸗ 
fort, ſo wie 100 Stück fette 
Hammel zum Verkauf. Letz⸗ 
tere geſchoren und den 15. 
April a. c. abzugeben. 

Schachtmeyer, 
[2279] Rittergutsbeſitzer. 


F Kühe ſtehen Langgarten No. 62 
zum Verkauf. f 1222²⁵ 


Juſtitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
mische u. miktoskopiſche Untersuchungen 


Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12 2 Uhr M. 


in ordentlicher unverheiratbeter Hausknecht, 
der auch mit einem Pferde umzugehen ver⸗ 
ſteht, kann ſofort eintreten Neufahrwaſſer Olioger 
SZ i Na 


Straße No. 

Eber neren e Seeed 
ausländiſchen Glashütten fungtet und ſelbige ans 
92% bat, ſucht einen oder mehrere Herren, die 
‚uft haben bei Danzig eine Glas⸗Fabrik mit Stein 
kohleneinrichtung anlegen zu wollen. Reflect. bel. 
ihre Adr. unt. C. K. 2171 in d. Exp. d. Ztg. abzugeb, 

Sofort oder von Johanni c. ſucht 
ein junger thätiger Landwirth mit 
einem Vermögen von 68 Mille 
eine Pacht von 5 800 Morgen gu⸗ 
ten kleefähigen Bodens. Offerten 
werden franco unter 2054 bei der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

ee 
I Ich wohne jetzt Gerbergaſſe 12 
N 2253} Dr. med. Hein, jr. 
Turn- und Fecht-Verein. 
Turn -Uebung: Montag und Donnerstag. 
Fecht-Uebung: Mittwoch und Sonnabend von 
7—9 Uhr Abends. 208 HAαν⁰⏑t˙ο H 
Anmeldungen werden im Turnlocale auf 
dem Stadthofe während der Uebungszeit ange- 
nommen. Ber Vorstand. 46811 


Wreitag, den 3. April 1862, 


CONGERT 


gegeben von dem’! 
Königl. Kammer-Virtuosen 


Ferdinand Laub 


im Apollo-Saale des Hotel du Nord, 
| Abends 7 Uhr, x 


er, 


BERG: UR Am, 
1) Concert für die Violine von Mendelssohn- 
Bartholdy. Vorgetragen von Laub, a 
2) Gesang. 
3) a. Impromptu \Componirt und vorgetragen 
b. Polonaise von Laub, 
4) a, Praeludium E-dur v. J. S. Bach, 
a von Paganini. 
5) Gesang, orgetragen von Laub, 


6) Airs hongrois von Ernst, Vorgetr, v. Laub. 


Billets à 20 Sgr „ für Saal u. Bal- 


con sind ia der Buch- und Musikhandlung von 
. A. Weber, Langgasse 78, zu haben, 


—— 


